
 
 

das Ausstellungsdatum muss 
angegeben werden, da sonst der 
fristgerechte Eingang (3. Tag nach 
Ausstellung) bei der Krankenkasse 
nicht überprüft werden kann, geht VO 
nicht fristgerecht ein, keine  vorläufige 
Übernahme der Kosten für SAPV 

Verordnungszeitraum muss korrekt angegeben 
werden, die Formulierung „bis auf Weiteres“  
kann  nicht akzeptiert werden, da als 
Anspruchsvoraussetzung für die SAPV die 
Lebenserwartung auf Tage, Wochen, Monate 
begrenzt sein muss, muss sich dies im 
Verordnungszeitraum ausdrücken 

Komplexes 
Symptomgeschehen, in 
mind. einem der 
angegebenen Bereiche 
muss ein komplexes 
Symptomgeschehen 
vorliegen, „nur“ ein 
Ankreuzen des 
Symptomgeschehen ist nicht 
ausreichend 
Beispiel: 
Schmerzen bis Stufe 10 
auf Skala, v.a. auch bei der 
Nahrungsaufnahme, sowie 
Durchbruchschmerzen, 
mehrfach Probleme bei 
Pflasterwechsel. 
Rezidivierende Obstipation 
mit Notwendigkeit zur 
rektalen Ausräumung, 
 

Die aktuelle Medikation muss leserlich 
angegeben werden, 
 
Beispiel: Durogesicpflaster 100yg transd. 
Sevredol 10 mg bei Bedarf  
Lactulose 3 mal 10ml  
 

SAPV Maßnahmen: 
 
„nur“ ein Ankreuzen der Leistungen ist nicht 
ausreichend, 
die SAPV Maßnahmen müssen näher 
beschrieben werden, insbesondere die 
inhaltliche Ausrichtung (Gegenstand, 
Häufigkeit, evtl. Beratung für Sonstige) 
 
es sollte abzuleiten sein, warum die Mittel 
der Regelversorgung nicht ausreichen! 
Beispiel: 
Beratung: des Behandlers hinsichtlich 
langfristiger Schmerzmittelmedikation 
sowie der Angehörigen bzgl. Umgang 
mit der Situation und den klinischen 
Problemen,  Koordination: Erstellen 
/Abstimmen Notfallplan mit 
Angehörigen, Hausarzt Pflegedienst, 
Rufdienst für Kriseninterventionen 
(Durchbruchschmerzen) 
spezif. Umgang mit BTM-Medikation 
 

Aufgrund der verordnungsrelevanten 
Diagnose und den näheren Angaben muss 
sich ableiten lassen, dass die Erkrankung 
nicht heilbar und bereits weit fortgeschritten 
ist, so dass die Lebenserwartung begrenzt ist, 
anstelle eines kurativen Ansatzes muss die 
medizinisch-pflegerische Zielsetzung der 
Palliativversorgung im Vordergrund stehen! 
Beispiel:C16.0, C78.7, C78.6 
Mit Stent versorgtes Kardiakarzinom , 
Gefahr des mediastinalen Durchbruchs, 
Met. in Leber und Peritoneum metastasiert.  
Keine kurative Therapie mehr möglich 

Verordnungen, die nicht gemäß  
der 25. Änderung der Vereinbarung über 
Vordrucke für die vertragsärztliche 
Versorgung vom 1. April 1995 zwischen der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung, 
einerseits und dem GKV Spitzenverband 
andererseits ausgefüllt sind, können nicht 
vergütet werden 



 


